
Bedingungsloses Grundeinkommen 
 
Die Diskussion über ein bedingungsloses Grundeinkommen ist inzwischen in ganz Europa 
angekommen. In Finnland wird es bereits getestet1 und auch in Deutschland setzen sich 
Initiativen für ein bedingungsloses Grundeinkommen ein, über die Website Mein 
Grundeinkommen werden zum Beispiel jährlich Grundeinkommen verlost2. Wieso wünschen 
sich immer mehr Menschen eben dieses bedingungslose Grundeinkommen, wie will man das 
finanzieren und was genau ist das überhaupt? 
 
Das bedingungslose Grundeinkommen ist ein Einkommen, das ausnahmslos jeder Bürger 
vom Staat erhält. Alle bekommen also, egal welchen Job sie haben, zusätzlich dieses 
Einkommen in gleicher Höhe. Unterschieden wird nur zwischen Kindern und Erwachsenen.  
 
Für das BGE gibt es viele verschiedene Finanzierungsmodelle, beispielsweise durch eine 
50&ige Einkommensteuer, durch andere weitreichende Steuererhöhungen bei hohen 
Einkommen und Vermögen oder durch eine Umgestaltung des Steuersystems, die für eine 
Besteuerung des Verbrauchs von Gütern sorgen würde.3 Wer an diesen Systemen näher 
interessiert ist, kann sich gerne über unsere Quellen weiter informieren. 
 
Viele Vertreter des BGEs setzen sich für dieses nicht nur aufgrund der aktuellen Lage, 
sondern wegen eines Blicks in die Zukunft ein. Wenn die Maschinen, so wie es Prognosen 
befürchten, Unmengen an Jobs übernehmen4, wird es in Zukunft massig Arbeitslose 
Menschen geben. Auch ihnen muss man ein würdiges Leben bieten können, das 
Grundeinkommen wäre ein möglicher Lösungsansatz. Wie realistisch das Grundeinkommen 
ist und welche weiteren Pro- und Contra-Argumente es gibt besprechen wir jetzt. 
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